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Wagner SolarINFORMATION

Systematischer Blitzschutz für Solaranlagen

Solarstromanlagen

Installation einer PV-Anlage auf ein Gebäude

Spezielle Anforderung von Versicherung
/Landesbauordnung beachten

Induktionsarme Verlegung aller Gleichstromleitungen

Gebäude-
Blitzschutzsystem

vorhanden / erforderlich /
erwünscht

Blitzschutzfachkraft nach DIN VDE 0185 - 305 hinzuziehen

PV-Generator,
alle elektrischen und

metallenen Bestandteile
befinden sich im

Schutzbereich

Funktionspotentialausgleich des Montagegestells mit min. 6mm² Cu
(empfohlen 16mm² Cu)
Modulschienen untereinander ebenfalls mit diesem Querschnitt elektrisch
leitend verbinden
Leitungsführung Funktionspotentialausgleich parallel mit DC-Leitung oder
besser geschirmte DC-Leitungsführung
Zusätzlicher Erder für PV (wenn vorhanden, z.B. Staberder) auf Erdniveau mit
Haupterdungsschiene elektrisch verbinden
Überspannungsschutzgeräte AC/DC Typ 3 oder vergleichbar empfehlenswert
In gewitterstarken Regionen (>3,13 Wolken-Erde-Blitze je km² und Jahr)
zusätzliche externe Überspannungsschutzgeräte Typ 2 oder geschirmte DC-
Leitungsführung empfehlenswert

Errichtung von Fangspitzen direkt an den Modulgestellen

nein

ja

nein

ja

Kernschatten vermeiden

Trennungsabstand
zu allen PV-Bestandteilen

wird eingehalten?

Errichtung Überspannungsschutzgeräte Typ 2 oder
geschirmte DC-Leitungsführung
Wechselstromeinspeiseleitungen mit
Überspannungsschutz-geräte Typ 2
Funktionspotentialausgleich des Modulgestells mit min.
6mm² Cu, 16mm² Cu sehr zu empfehlen
Modulschienen untereinander ebenfalls mit obigem
Querschnitt elektrisch leitend verbinden
Zusätzlichen Erder für PV (wenn vorhanden, z.B.
Staberder) auf Erdniveau mit Haupterdungsschiene

Direktverbindung des PV-Montagegestells mit der Fangein-
richtung des äußeren Blitzschutzes (diagonale Verbindungen
vermeiden)
Modulschienen untereinander ebenfalls elektrisch verbinden
Alle Verbindungen blitzstromtragfähig mit min. 16mm² Cu
oder leitwertgleich.

Errichtung Überspannungsschutzgeräte Typ 2 für DC oder AC.
In der Nähe der Gebäudeeinführung erhalten entweder die
DC-Leitungen oder die AC-Einspeiseleitungen das Schutzgerät

Errichtung von Überspannungsschutzgeräten Typ 1 für DC in Dachnähe zur möglichst
frühzeitigen Blitzstrombegrenzung
Blitzstromtragfähiger Erdungsleiter (min. 16mm² Cu oder leitwertgleich) des
Schutzgerätes und DC-Leitungen bis zu diesem Ableiter müssen den entsprechenden
Trennungsabstand zur Gebäudeinstallation, wie z.B. Wasserleitung, all-gemeine E-
Installation, Datentechnik, einhalten. In diesem Fall ist zusätzlich zu beachten, dass
eingekoppelte Teilblitzströme erst an derHaupterdungsschiene ausgekoppelt werden
können, Dies kann den Einbau weiterer Überspannungs-ableiter erfordern.
Errichtung von Überspannungsschutzgeräten Typ 2 in der AC-Einspeiseleitung

Ist eine
blitzstromtragfähige

geschirmte Leitungsführung aller
Leitungen der PV-Anlage auf dem Dach/der

Fassade möglich? Erfolgt die Einführung
in das Gebäude erst auf

Erdniveau?

ja

ja

nein

nein

Der technische und finanzielle Aufwand 
steigt mit fortschreitendem Flussdigramm


